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Der Chevalier von Schomberg

Roman von Archibald C Cunter Autoriſirte Uebertragung
und BVearbeitung von Friedrich Meiſter

Fortſetzung Nachdruck derdoten
Jch war Zeuge von der Beleidigung die Jhnen wider

fahren iſt ſagte er und hatte gehofft noch rechtzeitig zur
Stelle zu ſein um den Menſchen beſtrafen zu können Ein

Anderer aber war ſo glücklich mir zuvorkommen zu dürfen
Würden Sie mir jetzt während der Abweſenheit Jhres Be
ſchützers wenigſtens geſtatten Sie ſicher nach Hanſe zu ge
leiten

Das Mädchen hatte inzwiſchen einen ſchnellen Blick auf
den Brief geworfen um zu ſehen ob es auch der rechte ſei
und denſelben darauf in die Taſche geſchoben

Jch danke Jhnen für Jhre Frenndlichkeit ſagte ſie
dann aber ich bedauere dieſelbe nicht annehmen zu können

Jch darf Sie aber doch unmöglich hier ſo ohne Schutz
zurücklaſſen entgegnete Schomberg Der Mann könnte
ja wiederkommen

Das iſt nicht anzunehmen erwiderte das Mädchen mit
eigenthümlichem Lächeln denn wenn Anguſt mein ſie
nuterbrach ſich fuhr aber fort mein Vormund ihn
wieder in die Hände bekommt dann werden ihm ſolche Ge
danken ſicherlich vergehen

Auguſt iſt alſo
Mein Vormund derſelbe Mann den Sie vorhin den

ſchlechten Menſchen züchtigen ſahen Jch glaube es iſt beſſer
wenn er Jhnen hier nicht begegnet er iſt ſehr eifer ich
wollte ſagen ſehr hitzig und dabei ganz ungemein ſtark
er war nämlich früher Profeſſor der athletiſchen Künſte zu
Baſel

Ei ei lachte Schomberg alſo Profeſſor der athletiſchen
Künſte zu Baſel Aber immerhin meine perſönliche Sicherheit

würde ich trotzdem wohl zu wahren wiſſen Außerdem aber
glaube ich daß ich Jhrem Vormund nicht verdächtig erſcheinen
werde Und Jhnen hoffentlich auch nicht

O nein gewiß nicht entgegnete ſie einen langen ge
dankenvollen Blick auf ihn heftend

Nun dann dürfen Sie mir ja auch erlauben Sie nach
Hauſe zu geleiten Es iſt mir thatſächlich ganz unmöglich
Sie nach dem Vorgefallenen in dieſer einſamen Straße ſo
ganz allein zu laſſen

Louiſe warf ihm wiederum einen langen Blick zu und
dann ließ ſie ein kurzes leiſes Gelächter hören

Nun meinetwegen wenn Sie es denn darauf ankommen
laſſen wollen meinen Vormund zu erzürnen Uebrigens iſt
unſere Wohnung gar nicht mehr ſo weit entfernt kaum
hundert Schritte von hier Alſo kommen Sie nur Herr
von Schomberg

Damit deutete ſie die kleine Seitengaſſe hinanuf aus
welcher der rächende Vormund gekommen war

Jn der angegebenen Richtung ſtand ein kleines zwei
ſtöckiges Haus ungefähr fünfundzwanzig Schritte abſeits vom
Fahrwege und innerhalb eines großen Gartens aus deſſen
Gewächshäuſern augenſcheinlich die Blumen herſtammten die
im Gehölz von Bonlogne und im Jardin Acclamatation
zum Verkaufe kamen

Vor dieſem Hauſe ſaß auf einer Bank eine alte Fran
die eine große graue Katze neben ſich hatte

Sie wiſſen alſo meinen Namen fragte Schomberg
verwundert

Wie ſollte ich ihn denn nicht wiſſen entgegnete das
Mädchen Sieht man doch Jhren Wagen oft genng im
Gehölz

Damit warf ſie einen Blick hinüber nach der Stelle wo
die prächtigen Füchſe ungeduldig den Boden ſtampften und
ſcharrten

Jch weiß aber auch noch fuhr ſie fort daß Sie ein
Kavalier von großen Verdienſten ſind und daß ſogar der
Kaiſer ſich zuweilen bei Jhuen Rath holt Aber nun laſſen
Sie uns gehen Herr von Schomberg die Großmutter und
Lamla warten ſchon auf mich

Damit eilte ſie ſchnellen Schrittes dem Hanſe zu
Bei den Näherkommen der Beiden erhob ſich die alte

Frau und ging gefolgt von der Katze langſam ins Haus
Das iſt unſere Großmutter erklärte Louiſe die Mutter

meines Vormundes ſie beſorgt ihrem Sohne die Hauswirth
ſchaft und hilft ihm in ihrer freien Zeit auch bei der Roſen
tultur Wir ſind Dentſche fuhr ſie fort und als ſolche
gewohut hart zu arbeiten

Das Letztere ſieht man Jhnen nicht an ſagte Schom
berg indem er einen lächelnden Blick auf ihre kleinen weißen
Hände warf die nachläſſig mit der letzten übriggebliebenen
Roſenknospe ſpielten da er ihr zuvorkommend den Korb
abgenommen hatte Und wer iſt Lamla

Lamla iſt unſere Katze lautete die Antwort
Während des kurzen Ganges arbeiteten ſeine Gedanken

ituaufhörlich er ſagte ſich daß das Mädchen ihn an der
Gartenpforte jedenfalls verabſchieden würde zugleich aber
faßte er auch den Entſchluß unter allen Umſtänden einen
Blick in das Jnnere des Hauſes zu werfen

Jn dieſer Abſicht ſchritt er als die Pforte erreicht war
ſchnell durch dieſelbe hindurch und auf das Haus zu

Das Mädchen eilte ihm nach und ergriff ſeinen Arm
Wo wollen Sie hin Herr v Schomberg fragte ſie

in ängſtlicher Erregung
Nur den Korb ins Haus ſetzen erwiderte er ihre

Züge mnſternd die ihm jetzt älter erſchienen als zuvor ſo
daß er ſie nunmehr auf zwei oder dreiundzwanzig Jahre

ſchätzte 9Auch ich bin eigentlich deutſcher Abkunft aber doch
Franzoſe genug um nicht zu geſtatten daß eine junge Dame
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in meiner Gegenwart ihren Korb ſelber trägt und ſei die
Strecke auch noch ſo kurz Außerdem würde es mir eine
Frende ſein wenn Sie mich Jhrer Großmutter vorſtellen
wollten

Das darf nicht ſein Herr v Schomberg
dringend bitten

Es war zu ſpät Schomberg hatte bereits das Haus
betreten den Korb niedergeſetzt und einen ſchnellen und ge
übten Blick um ſich geworfen Eine Treppe führte zum
oberen Stockwerk und durch eine offene Thür überſchaute er
ein Wohnzimmer welches eine Einrichtung hatte die man in
der Wohnung eines Blumengärtners nicht vorausgeſetzt hätte

Sie haben hier einen ganz niedlichen kleinen Käſig
ſagte Schomberg indem er ſich lächelnd zu ſeiner Begleiterin
zurückwendete in deren Augen jetzt ein düſteres Feuer auf
leuchtete

Das iſt unrecht von Jhuen Herr v Schomberg flüſterte
ſie mit zuckenden Lippen War es auch kavaliermäßig
meine Bitten ſo garnicht zu berückſichtigen Sehen Sie nicht
wie ich zittere vor Furcht daß mein Vormund Sie hier
überraſchen könnte

Nun nun gegen den kann ich mich noch ſchützen wenn
es ſein muß ſagte er

Jhre Antwort aber beſchämte ihn ein wenig
Auch mich flüſterte ſie auch mich

ſo jähzornig
Sie hatte dies kanm über ihre Lippen gebracht als der

Gegenſtand ihrer Furcht perſönlich erſchien
Die Gartenpforte flog krachend auf und die mächtige

Geſtalt des Mannes in der Blouſe kam mit wuchtigen Schritten
auf dem Kiespfade des Gartens heran

Da iſt ja noch einer von der Sorte rief er in
breiteſtem Schweizer Deutſch Wo zum Teufel kommt
denn der her

Damit ging er drohend auf Schomberg los
Louiſe aber ſprang ihm entgegen und es entſpann ſich

eine leiſe und eifrige Unterhaltung zwiſchen dem ehemaligen
Profeſſor der athletiſchen Künſte und ſeinem Mündel Trotz
aller Anſtrengung vermochte der Chevalier nichts davon zu
verſtehen ausgenommen die Worte Vornehmer Herr und
Einfluß wovon aber auch die Rede ſein mochte jeden

falls diente dieſes kurze Zwiegeſpräch dazu den Athleten
der mindeſtens ſeine ſechs Fuß maß und dabei eine ganz
immenſe Schulterbreite hatte etwas ſanftmüthiger zu ſtimmen
Schomberg gewahrte ſogar daß derſelbe das junge Frauen
zimmer mit ſo zärtlichen Blicken betrachtete wie ſie mit
ſeiner Eigenſchaft als Vormund kaum in Einklang zu bringen
waren

Gleich darauf kam Loniſe mit dem athletiſchen Gärtners
mann heran

Erlauben Sie mir Herr von Schomberg ſagte ſie
Jhnen meinen Vormund Herrn Auguſt Lieber vorzuſtellen

der Jhnen für den großen Dienſt den Sie mir geleiſtet
haben ſeinen Dauk auszudrücken wünſcht

Schomberg fragte ſich vergeblich von welchem großen
Dienſt hier die Rede ſein könne der Name Auguſt Lieber
aber erinnerte ihn augenblicklich an Naguniers Bericht Dieſer
Mann war alſo der Eigenthümer des Blumenkiosk auf dem
Bonlevard Montmartre Die Verſchwörnng begann eine
dentlichere Geſtalt anzunehmen

Er erwiderte die Begrüßung Liebers und ſagte ihm einige
Komplimente über ſeine Blumenzucht aber ſchon aus dieſer
kurzen Unterhaltung konnte er erkennen daß der Gärtner ihn
ſo bald als möglich das Haus verlaſſen zu ſehen wünſchte
auch trat Louiſe gleich darauf wieder herzu und meldete
daß das Mittageſſen gleich anf dem Tiſche ſein würde Und
als ob dieſe Andeutung noch nicht genug wäre gab Lieber
dem Beſuch einen noch dentlicheren Wink

Jch würde Sie bitten uns wieder zu beehren Herr von
Schomberg ſagte er aber ſo vornehme Herrſchaften wie
Sie finden ſicherlich nicht Gefallen an unſer einem Zudem iſt
mein Mündel nur ein armes Blumenmädchen und die Be
kanntſchaft derſelben mit einem Edelmann würde ſie nur in
Verruf bringen ob dieſer Edelmann nun ein Mann von
Ehre und Charakter iſt oder nicht Adien alſo Herr von
Schomberg

Er hatte bei dieſer Rede die Worte Edelmann und
armes Blumenmädchen in einer ſo eigenthümlich ſarkaſtiſchen

Weiſe betont daß Schomberg unſchwer die dahinter lanernde
Gehäſſigkeit erkennen konnte

Adien Herr Lieber Adien Mademoiſelle ſagte er mit
leichter Höflichkeit indem er ſich dabei vor dem Mädchen ver
neigte

Loniſe hielt ihm die Hand hin er drückte dieſelbe und
fühlte daß der Druck erwidert wurde

Während er der Gartenpforte zuging nahm Lieber einen
Brief aus der Taſche und gab ihn ſeinem Mündel darauf
zog er ſich mürriſch ins Haus zurück

Jm nächſten Augenblick war Schomberg wieder an
Louiſens Seite

Darf ich hoffen flüſterte er haſtig daß Sie mich
freundlicher beurtheilen als Jhr Vormund dies zu thun
ſcheint Glauben Sie mir ich empfinde es tief wie viel
Jhr gegenwärtiger Beruf Sie innerlich koſtet Ein Blumen
mädchen iſt ſo vielen Verſuchungen und Kränkungen ausge
ſetzt

Und dabei verſuchte er einen Blick auf den Brief zu
werfen den ſie in den Falten ihres Kleides verborgen hielt

Jhre Antwort ſetzte ihn in Erſtaunen
Gott ſei Dank Es danert nicht mehr lange kam

es wie aus tiefſter Seele Jch weiß daß Jhr Einfluß ein
ſehr weitreichender iſt Herr v Schomberg Der Tag iſt

Jch muß Sie

Auguſt iſt

von Winterkragenmänteln

elegant u ſchön ſitzend von 12 Mk an

vielleicht nicht mehr fern wo ich

von 1 Mk an
Ein Poſten Barchent Blouſen

von 1 Mk an

Ein Poſten Kinderwintermäntel
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Louiſe wo bleibſt Du ertönte Liebers Stimme aus
dem Hauſe

Zuſammenſchreckend huſchte das Mädchen davon Schom
berg blickte ihr nach und jetzt gewahrte er daß der Brief
den ſie in der Hand hielt einen gelben Umſchlag hatte Er
ſchloß daraus daß dies der zweite der Briefe ſei die Her
mann Sawetzky heute Vormittag in ſeiner Wohnung Rue
de Maubeuge Nummer 55 geſchrieben hatte

Allein noch mehr als dieſe Thatſache gaben ihm die Worte
des Mädchens Gott ſei Dank es dauert nicht mehr lange
zu denken Jn Sinnen verloren beſtieg er ſein Fuhrwerk
welches der Groom in der Rue de Vignes langſam anf und
ab geführt hatte und lenkte dasſelbe nach der Rue de
Hauteville zurück

Als er ſeine Wohnung betrat kam ihm Franz ſein
Dieuer mit bedentſamem Lächeln entgegen

Dort drin ſitzt er ſagte derſelbe auf das Speiſe
zimmer deutend Jn den Salon mochte ich ihn nicht ein
laſſen er hätte uns dort am Ende die Atlasmöbel ver
dorben

Von wem redeſt Du fragte Schomberg ungeduldig
Dabei hatte er aber bereits die Thür des Speiſezimmers
geöffnet

Fortſetzung folgt

S5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
2 November Der Werkmeiſter Ernſt Schülert und Wilhelmine Ritter

Krauſenſtraße 14 und Lochau Der Barbier und Friſeur Wilhelm Voigt
und Anna Koch Gr Klausſtraße 13 Der Kaufmann Richard von Zitt
witz und Pauline Hädicke Friedrichplatz 4 und Forſterſtraße 45 Der
Fabrikant Theodor Ludwig und Anna Börl Wettinerſtraße 30

Eheſchließungen
2 November Der Bahnarbeiter Guſtav Göpel und Ottilie Müller

Ammendorf und Wettinerſtraße 13 Der Fabrikarbeiter Paul Dilling und
Anna Kinder Kuhgaſſe 7 Der Schmied Karl Zöge und Luiſe Hecklau
Dryanderſtraße 10 und Forſterſtraße 333

Geboren
2 November Dem Buchbindermeiſter Eduard Gaſper ein S Walther

Erich Hugo Gr Ulrichſtraße 49 Dem Maurer Albert Schulze eine T
Minna Anna Frieda Weingärten 9 Dem Kupferſchmied Otto Müller
ein S Max Friedrich Schwetſchkeſtraße 38 Dem Hauptſteueramts
Aſſiſtent Auguſt Schenke eine T Wilhelmine Agnes Gertrud Steinweg 1

Dem expedirenden Sekretär Richard Lentzſch eine T Amalie Johanne
Bertha Erna Dryanderſtraße 15 Dem Mechaniker Emil Gittermann eine
T Amalie Luiſe Charlotte Liebenauerſtraße 15 Dem Bremſer Guſtav
Wille ein S Guſtav Franz Paul Streiberſtraße 4 Dem Gelbgießer Karl
Noack eine T Pauline Minna Klara Schillerſtraße 26 Dem Tiſchler
Adolf Jungblut eine T Charlotte Mühlgaſſe 2 Dem Maurer Ernſt
Pönicke ein S Karl Friedrich Karlſtraße 6 Dem Schneidermeiſter Karl
Rudolph eine T Auguſte Emma Schmeerſtraße 21 Dem Kaufmann
Philipp Schwabach ein S Julius Karl Königſtraße 24

Geſtorben
2 November Der Schneider Bernhard Lindner 30 J Des Hand

arbeiter Karl Gorgas T Marie 4 Diakoniſſenhaus Des Kernmacher
Lhriſtian Winterfeld T Eliſabeth 3 Jakobſtraße 4 Der Steinmetz

Bernhard Weber 45 Martinsberg 7 Des Handelsmann Peter Waß
mann Eheſrau Anna geb Ebertz 47 Schloſſerſtraße 5 Der ArbeiterHeinrich Schilling 33 Nerven Klinik

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 29 Oktober bis 1 November

Eheſchließung
Der Schloſſer E O Meißner und A K M Banſe Wittekindſtraße 18

und Trothaerſtraße 29

J

Geboren
Rößler ein Auguſtſtraße 60 Dem Fabrikc 9 S 9 m vDem Handarbeiter O J

Gr Breitenſtraße 6arbeiter L C SFiedler ein S

Winterfahrplan gültig ab 1 Oktober 1892
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg V b Cöthen Magdeburg 22 714 V von
71 V 1 952 1048 V bis Cöthen 72 V 13 850
Cöthen 1181 V 3 125 N 958 1027 V 3 123 N 13

3 z Hei 72 N 320 5 N 3 688 MN 85583 823 N 8 1026 N 3
1155 N bis Cöthen

1050 N 3

Leipzig 22 52V B Leipzig 686 79 V 3736 900 1010 B 1082 749 BV 9140 1020
V 3 110 10 N 3 1128 V 1 3 18 N 73353

3

79 R
1159 N

Aſcheréleben Halberſtadt 7
115 V 3 1 N 135MN 9 M b Halberſtadt

1190 N n Sonnt u Mittw 3

35 M 523 M55 N 3 523 N30 9 77 M 30 976329 77 MN 830
13 1056 N

115 N 3 252 414
522 613 657 N 1

1 729 823 99 N 1018 N
3 1159 N

Aſchersleben Halberſtadt 555
V v Cönnern v 30 Okt ab
40 Min ſpät 728V 10 128

455 520 N 3 856 N
Nordhanſen Kaſſel 5 6 Nordhanſen Kafſel 622 650

Sangerhauſen 7V 100 72 B 3 1000 VV 3 128 N bis Eisleben u 1220 118 518 729
Querfurt 25 550 930 N
b Nordhauſen 101 N 13

1186 N bis Eisleben
Verlin Anuhalt 1216 36 V

3 4209 V 2 728 858V 3 1120 150 518N 2 584 8il N 8g85 M b Bitterfeld 98 M 3

g RN 1010 N

Verlin Anhalt 38 452
722 928 V 3 102 1022
V 3 1118 V 2 155
528 MN 559 N 3 581 N

3 852 1123 N 2
Sorau Guben 7 11820 Sorau Guben 75 10 V

13 N 3 78 N 8 10385 3 123 653 N 3Nachm bis Torgau 10l4 N
Thüringen 31V ,53 787

988 1026V 3 München
1045 112 V 2 100210 5 M 8 588 N 13
b München 71 920 N bis 3 821 943 N 38
Erfurt 1128 N 2 212 N

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe
W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

Genueral Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der Zinksgartenſtraße 43 anzeigen zu wollen

Thüringen 32 V 83 425
V 2 528 654 89V 3 1028 13 254
459 514 N 2 88 Nt

Halle a S
Leipzigerstr 90 part Il 2 3 Et
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Sehr günſtiger Gelegenheitspoſten in ohulze 4 Peter mannrein woll Damentuchen schwere Oual unci Balistoffen gar Man ualle a 5 eariusſtr reppeLama und Cheyviot Rester Schwarze Schürzenrester Eckhaus unterhalb des ſtädt Sie
enStadt Theater

Otetell Jraag den n eeitag den ovember48 Vorſtellung T Abonnements Vorſtellung Farbe weiß Kunſt und Handels 08car Blauert den

Margarethe Gärknerei modernerGroße Oper in fünf Akten e r Sarbier und Michel Carrsé Delitzſcherſtraße Ottii e Lory, Binderei
uſik von Ch Gouno

Perſonen Einem hochgeehrten Publikum hierdurch zur Nachricht daß ich die Blumen und Pflanzen
3 Rudolf Armbrecht handlung von Ottilie Lory Poſtſtraße 10 unter obiger Firma weiterführe Bitte gleichzeitig mir 0 Sephiſtopheles Hans Keller das bisher entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen auch ferner bewahren zu wollen mit der Verſichernng dungen

Vrrren ſan alle vorkommenden Arbeiten in eleganter Ausführung herzuſtellen 30 Pf
Teragrethe ren t Mit HochachtungSiebe Emilie Hedi 2Martha Martha Rohe Oscar Blauert Kunſt und Handelsgärkner e

Soldaten Studenten Volk PerJm 2 Akt Walzer getanzt von Autonie Reimann und dem Corps de Ballet ManJm 5 Akt Bacchanal unter Mitwirkung des Balletperſonals
Nach dem 2 und 3 Akt finden Pauſen ſtatt

Auf 7 Uhr nd 10 Uhrne en v Enpfehle wieder täglich friſchyß Täelien frigehe Takelhutter à Ptd 149 20 M Sie

D embe 9 b armet ſehen d Wirten n e e e ten ehe e erieeieiene Tudringer landeier à Nandel 75 80 Pfee Die Orfentreise Schwank in drei Akten ate 8e t Peinstes Corned eef à Pfd 50 Pfg
offelkuefangen geren a Speck à Pfd 60 und 65 P

O re brosge D kümmelkäse a Stück 0 Pfg wo
ne ehe en I hüringer Kangenkäge 4 Stück 25 P z

vollſten GebäckeCarl Kooh Herrenſtraße 1 Pa Kbmah à kt4 15 Fig den
Verkan Telephon Nr 531 empfiehlt billigst die

e n Tr Tſerar a J s r hgegen Be z e Futter WndS evaBuur u Ehcihahlung I Adee Bonbon Bullerhanliung

Althee Bonbon Wd bill ärztlich empfohlen Alter Marlitt I ngern den bi igſten Sreiſen S artin Wuller I musund leichteſten Zahlungsbedingungen Geiſtſtraße 54 Emaillirte e rege
deutſclkHerren und Knabenanzüge Grosse Betten à StahlblechKochgeſchirre

erbe nterbett zwe iffer 8 Feier
Winterüberzieher mit Fer ringen wenen Federn bei nur tadeltoſe Wagreaus einem er S ler gel in Halt varreit v

Herhbst und Wintermäntel nene Haus und Küchengeräthe 537 Viele n verkauſen diniger als de Co rren iſſeà erkaufen billiger als jede Concurrenzt mahliJack J an t in meinen r Vuchs Grünbaum dackets rico aillen St her Gr Alkrichſtraße 26 vis vis dem goldenen Schiffchen 8J Sämmtl Manufakturwaaren C earin orze Carl Kreller Fabrik eosmet Speeialitäten Nüjrnher rig
führe ich jetzt a eenündet 183 5 WockMö jhel all Art Betten Sophas Mailänder Haarbalsam populürstes s 50 Jahren erprobtes u bewährte o

J Garnituren Matratzen Spiegel
Taschenuhren Regulateure

Alles in größter Auswahl

Naohf

49 Große Ulrichſtraße 49
eine Treppe Eingang Schulgasse

Kaiser Säle

De Kunden die ihr Konto ganz oder theil
weiſe getilgt haben erhalten Waaren ohne

Anzahlung

à W
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Konkurswaäüren Ausverkauf
von Schuhwaaren

Damens Herrene Kinaersehuhen
unel Stäefeln jeder Art Ballsehuhenm
Turnschuhen Reisesehuhen
Sportschuhen Gummisehuhen

Motard s I Stearinlichte
die ich à Pfundpacket mit 65 Pfg ve cfaute

e Bei 5 Pfd Nabatt
Georg Zeising

am Kleinſchmieden

ff gemiſ tte MNarmekade J
ff Dſlaumenmus

Vereinszimmer
für 6080 Perſonen einige Tage
der Woche frei

Halloria Brüderſtraße 4
Für 5 Mark

feinster ostfries Hammeilbraten
Für 3 MarkHammel Gemüsetfleisch 9 Pfund

franco gegen Sachnahme
S de Beer Emden

Ganeal Ausverkauf
von

50 Pfg Filzſtiefeln mit VLackbeſatz

E Pfahl
Barjüßerſtraße 11

Heiratlzs
Bermittlungen

jeder Art werden auf kürzeſtem Wege und
unter ſtrengſter Discretion prompt und

Hauar Wuechs u Conservirungsmittel Aeeht Eau de Guinine u Toniecoh
Schuppenwaeser zur Stürkung n Belebung von Kopfhaut u Haarärüsen
zur Beseitigung der dem Haarverlust vorangehenden Sehuppenbildung m lästig
Jueken Spalten des Haares ete Eienomade macht strühnig rauhes Haar
weich u glänzend u bei läng Anwendung kraus u lockig Mit Gebrauchsanw,
Empfeblg wieseuschaſtlicher Autoritäten und Attesten aus den Kundenkreisen pei
Heimbold Co Halle a S

Zur Pfannkuchenfulle unNieolaus Pindo e e Manufakturwaaren Ausverkauf
wegen Geſchäftsauflöſung

Von jetzt ab verſchlendere ich die Reſtbeſtände meines Waarenlagers zu

2 l A jedem PreiſeWaaren und Möbel Haus billigſt C Roſenlöcher Spitze 20 Heine Otto GeihLraße des

hre 3re uen jeden Standes welche in ibren kreie ien Stunden sich beschüftigen

wollen verdienen Oft sub F 9879 an Rud Mosse Frankfurt a N

Jch habe den Preis für einige SortenS S Butter S
weſen ermäſzigt

V II Krauuse Gr Ulrichſtr 24
Mützen Herren u Knabenhüten GeſechäftsErsffnung be
moderne Façons und Farben ſür 2 Mk Dem geehrten Publikum zur Kenmniß thdaß ich mit dem heutigen Tage dasRectaurant 2um deutschen Krug
g Lederſohle und Hacken Pantoffeln eDie aus der G Ohm ſchen Konkursmaſſe herrührenden Waaren r en T r t evorräthe beſtehend aus ca 6000 Paar 8 ans Tübernommen habe Es wird meine Aufgabe ſein

tränke zu liefern und bitte um gütige Unterſtützung
Hochachtungsvoll

Fritz Barith Rollmopsfabrikant
t Schladebacher Bier Franz Billard Wetzbare

Kogelhuhn Snal ca 500 Perſonen faſſend

nur gute Speiſen und Ge

I mini
beitsn

des

könne
fang
mit
bevo

kreti

I tſt v

Maf

Par
aus
läng

s

bee

Kr

zè

reel ausgeführt durch
V Sack Halle aRNaffinerieſtr 9b II

Belſeprutuag vor Staat Früſnugs Comwis Konstonfreie Auskunft dareb die Plrectieon
u Anhalt Bauschule Zerbst ne

Banhbandwerker Tigohler Stelumetzen sowie Fachsohnle flle Bisonb Strazzen u Wageerbauteechniker

Verein für Volkswoll
IX Abtheilung Arbeitsſtätte

Beſtellungen auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten an den
Verwalter mat Arbeitsſtätte au der Halle Es koſtet

1 Raummeter frei Gelaß 9 Mk 50 Pfg
H Mkund dergl ſp 2 Mk 75 Pfg1 Korb ab Platz 40 Vſg i Bün indel Kienholz 10 Pfg

Die Arbeitsſtätte übernimmt das Klopfen von Teppichen und ſtellt Arbeiter
zu jeder Art Hausarbeiten auch Straßenkehren

l

Filzschuhen und Pantoffeln

ſchrägüber von der Alten Promenade

Halle Dachritzgaſſe 7

Besten weissen Nietlehener Stuhbensanch
Kinder erh Mittw n Sonnab Unterr

werden nebſt anderen Schuhwaaren in dem früheren Geſchäftslokes des Gemein

e hteeBureau für Rechtssachen
zu Taxpreisen ausverkauft

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

hat jederzeit vorräthig

ſchuldners

a

von Gavl OthVerkaufszeit werktäglich Vorn iittags von 7 Uhr

Kaufverträge Zahlungsbefehle

Bergwerk Neuglücker Verein bei Nietleben

9e Geiſtſtraße Nr
fr Rechtsanwaltsbureau VorſteherNachmittags von 7 Uhr ä 5

ſachgemäß beſorgt

in weibl Handarb Geiſtſtr 55 II
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